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Wettbewerbsordnung Gruppenstafette 
1. Allgemeine Bestimmungen
(1) Die vorgeschriebene Ausrüstung (Koppel, Helm) und Staffelstab (C-Strahlrohr) müssen von den Wettbewerbern bis zum Ziel getragen werden, anderenfalls wird die Mannschaft disqualifiziert. Bei einem technischen Schaden an der Sport- oder Feuerwehrausrüstung entscheidet der Hauptwertungsrichter nach Absprache mit dem Bahnleiter der Disziplin über die Wiederholung des Versuches.
(2) In der Gruppenstafette wird mit 6 Kameraden der Jugendfeuerwehr gestartet. Zur Mannschaft gehört weiterhin ein Betreuer.
(3) Die Mannschaften in Altersklassen unterteilt. Gestartet wird von 10 - 14 Jahre und von 15 - 17 Jahre. Entscheidend darüber, in welcher Altersklasse der Wettbewerber einzuordnen ist, ist nicht der Tag der Geburt, sondern das Geburtsjahr. Veranstaltungsjahr - Geburtsjahr = Alter. Sind nicht genügend junge Kameraden der jeweiligen Jugendfeuerwehr vorhanden, so kann eine Mannschaft aus den 2 o.g. Altersklassen gebildet werden. Um die einzelnen Jahrgänge gerecht zu bewerten, werden die Laufdisziplin Gruppenstafette nach folgender Umrechnungstabelle bewertet:
	Jahre
	Sekunden

	10
	+ 0,0

	11
	+ 0,7

	12
	+ 1,4

	13
	+ 2,1

	14
	+ 2,8

	15
	+ 3,5

	16
	+ 4,2

	17
	+ 4,9


Vor dem Wettbewerb einigen sich die Schiedsrichter, ob das oben dargestellte Altersverfahren zur Anwendung kommt, oder die Jugendmannschaften unabhängig des Alters bewertet werden!
(4) Der Start erfolgt nach dem Kommando “Auf die Plätze - Fertig - Los” bzw. nach dem Startschuss. Der Starter führt den Start bei vollständiger Ruhe der Startenden durch.
(5) Falls einer der Wettbewerber vor dem Kommando des Starters losläuft oder eine Bewegung macht, die einen vorzeitigen Start der Wettbewerber bewirkt, wird das als Fehlstart gewertet. 

(6) In der Gruppenstafette sind maximal 2 Fehlstarts je Mannschaft und Lauf zulässig. Bei einer dritten Regelverletzung wird die Disziplin als nicht durchgeführt gewertet. 
(7) Die Zeitnahme erfolgt von der optischen Wahrnehmung des Startsignals durch Handstoppung.

(8) Prostest: Bei Verkündung falscher Ergebnisse kann innerhalb von 15 min nach Bekanntgabe Protest eingelegt werden. Proteste sind an Ort und Stelle vom Bahnleiter der betreffenden Disziplin zu entscheiden.

(9) Jeweils 5 Strafsekunden werden angerechnet, für:
- nicht abgeschlagen
- WB 2 hat die Decke nicht betreten
- Schläuche allein gekuppelt
- Angriffslinie übertreten
- Kleidung nicht ordnungsgemäß angelegt
- Fehler beim Kuppeln
- C-Strahlrohr berührt bei Übergaben den Boden
- Umfallen der Hürde und nicht wieder Aufrichten
- WB 4 breitet Decke zu früh aus
- Helm und Koppel/Gurt liegen nicht neben WB 4 auf der Decke
(10) 15 Strafsekunden werden in der Gruppenstafette je falschen Knoten an der Hürde angerechnet.
(11) Disziplinlosigkeit: Verbale Beleidigungen der Wettbewerbsleitung, ebenso körperliche Angriffe und Verstöße gegen die Kameradschaft, führen zur sofortigen Disqualifikation der Mannschaft für den gesamten Wettbewerb.
(12) Wertung der Wettbewerbe: die Platzierung der Mannschaften erfolgt nach der gestoppten und als verbindlich erklärten Zeit. Entscheidend ist die beste erzielte Zeit der beiden Versuche. Im Fall von Zeitgleichheit zweier Mannschaften entscheiden die Ergebnisse beider Versuche zusammengenommen. Vorrang hat die Mannschaft mit zwei gültigen Versuchen.
(13) Ausrüstung und Ausstattung der Wettbewerber: die Wettbewerber tragen entsprechend der Wettbewerbsart Feuerwehrschutzanzüge bzw. Übungsanzüge nach den Vorschriften der Deutschen Jugendfeuerwehr, JF-Schutzhelme und Koppel. Die Knöchel müssen durch ein Kleidungsstück bedeckt sein. Es wird empfohlen, bei allen Wettbewerbs-disziplinen Feuerwehrschutzhandschuhe zu tragen. Es sind festes Schuhwerk (z. B. Turnschuhe ohne Spikes) und Strümpfe zu tragen. Trägt ein Wettbewerber regelwidriges Schuhwerk oder nicht vorschriftsmäßige Kleidung, wird die betreffende Mannschaft für den jeweiligen Lauf disqualifiziert. Auf dem 5. Abschnitt der Feuerwehrstafette trägt der Wettbewerber zusätzlich Schutzhandschuhe. 
(14) Zeit für die Vorbereitung und Durchführung der Gruppenstafette (Aufstellen der Geräte und Platzierung der Wettbewerber): 5 min

2. Beschreibung der Wettbewerbsvorbereitung und Geräte der Gruppenstafette
1 D-Druckschlauch

- Länge 5 m
1 D-Strahlrohr


- Mundstück mit 4 mm Durchmesser
1 C-Strahlrohr
1 B-Druckschlauch

- Länge 20 m, innen vollständig gummiert
1 C-Druckschlauch

- Länge 20 m, innen vollständig gummiert
1 Decke


- Maße 1,80 m x 1,30 m, mindestens 3 mal zusammengelegt 
          3 Pfähle


- Höhe: 50 cm, 150 cm und 100 cm /  Durchmesser: 25 cm
1 Verteiler


- mit Schnellschlussventilen,  B-CBC
3 unzerbrechliche Zielbehälter
- Durchmesser 9 - 11 cm, Höhe 16 cm, werden auf die Pfähle gestellt
2 Hürden


- 1,20 m breit, 76 cm hoch, Lattenunterkante 69 cm (Sporthürde)
3 Bindestricke


- 1,50 m lang (+ 5 %), werden auf die rechte Hürde gelegt
1 Ziepfahl


- ø: 6 - 8 cm, 1,40 hoch, rot und weiß gestreift (Breite 20 cm)
3. Wettbewerbsdisziplin Gruppenstafette
(1) Die Bahn für die Gruppenstafette ist 8 m breit und 73 m lang. siehe Anhang/Skizze
· 19 m von der Start-/Ziellinie ist die Verteilerlinie markiert.

· 38 m von der Start-/Ziellinie ist die Strahlrohrlinie markiert.

· 50 m von der Start-/Ziellinie sind die beiden Hürden links und rechts der Laufbahn aufgestellt. Auf der rechten Hürde sind 3 Bindestricke abgelegt.

· 64 m von der Start-/Ziellinie steht in der Bahnmitte eine mit 10 Litern Wasser gefüllte Kübelspritze.

· 70 m von der Start-/Ziellinie stehen die 3 Pfähle mit den Zielgegenständen.
(2) Für die Disziplin werden 6 Wettbewerber eingesetzt.
(3) Nachdem die aufgerufene Mannschaft ihre Geräte hergerichtet hat, nehmen die Wettbewerber vor der Startlinie in beliebiger Reihenfolge Aufstellung. Nach dem Start führen die Wettbewerber folgende Tätigkeiten aus:

Wettbewerber 1 nimmt einen B-Druckschlauch und legt diesen nach vorne aus. Die eine Kupplungshälfte legt er an der Startlinie ab, mit der anderen läuft er bis zur Verteilerlinie. Mit Wettbewerber 2 kuppelt er dort den B-Druckschlauch und den Verteiler zusammen, läuft danach zur Startlinie zurück und schlägt Wettbewerber 3 ab.

Wettbewerber 2 nimmt den Verteiler und das C-Strahlrohr auf, läuft nach vorn, kuppelt an der Verteilerlinie mit Wettbewerber 1 den B-Druckschlauch am Verteiler an und nimmt dort Aufstellung. Nach Eintreffen von Läufer 3 läuft er mit diesem zur Strahlrohrlinie, dort kuppeln sie gemeinsam das C-Strahlrohr an den C-Druckschlauch. Danach läuft er weiter nach vorn, durchkriecht die Hürde, läuft zur Startlinie zurück und schlägt Wettbewerber 4 durch das Betreten der Decke ab. Fällt die Hürde beim Durchkriechen um, ist sie von Wettbewerber 2 wieder aufzurichten.

Wettbewerber 3 hält die Kupplung des B-Druckschlauches an der Startlinie fest, bis der Verteiler angekuppelt ist. Nach Abschlag durch Wettbewerber 1 nimmt er den C-Druckschlauch auf, läuft zum Verteiler, legt den C-Druckschlauch beliebig aus und kuppelt ihn am Verteiler an. Mit der 2. Kupplung läuft er mit Wettbewerber 2 zur Strahlrohrlinie, kuppelt dort mit diesem gemeinsam den C-Druckschlauch an das C-Strahlrohr an und nimmt mit dem C-Strahlrohr Aufstellung. Nach Übergabe des C-Strahlrohres an Wettbewerber 6 läuft er zur Kübelspritze und bedient diese.

Wettbewerber 4 breitet nach dem Start von Wettbewerber 3 die Decke an der Startlinie aus und legt auf dieser den Feuerwehrschutzhelm und das Koppel neben sich auf der Decke ab. Er liegt ausgestreckt, parallel zur Startlinie, auf der Decke. Mit Betreten der Decke durch Wettbewerber 2 legt er die neben ihm abgelegten Ausrüstungs-
gegenstände an, läuft zur rechten Hürde (bei Ankunft an der Hürde müssen Helm und Koppel ordnungsgemäß angelegt sein), bindet mit den dort befindlichen Bindestricken einen Mastwurf, einen Zimmermannsschlag und einen Kreuzknoten (Reihenfolge beliebig), läuft zur Startlinie zurück und schlägt Wettbewerber 5 ab.

Wettbewerber 5 begibt sich nach dem Start von Wettbewerber 4 zur Startlinie, nimmt das D-Strahlrohr und den D-Druckschlauch (dürfen nicht miteinander gekuppelt sein) auf und startet nach Abschlag von Wettbewerber 4 gemeinsam mit Wettbewerber 6 zur Kübelspritze. Dort kuppelt er den D-Druckschlauch an die Kübelspritze an, kann 
vorpumpen, läuft zur Angriffslinie und bekämpft von dort die Zielgegenstände, während Wettbewerber 3 die Kübelspritze bedient.
Wettbewerber 6 begibt sich nach dem Start von Wettbewerber 4 zur Startlinie, startet gemeinsam mit Wettbewerber 5 zur Kübelspritze, umrundet diese, läuft zurück zu Wettbewerber 3, übernimmt das C-Strahlrohr und nimmt mit diesem an der Strahlrohrlinie Aufstellung. Das C-Strahlrohr darf bei Übergabe nicht herunterfallen. Sind alle drei Zielgegenstände mit dem Wasserstrahl von ihrer Auflage heruntergeworfen, läuft Wettbewerber 5 zurück über die Ziellinie. Die Kübelspritze kann nach Bekämpfung der Zielgegenstände umfallen. Die Zeitnahme erfolgt, wenn Wettbewerber 5 die Ziellinie überquert.

(4) Überläuft außer Wettbewerber 5 ein anderer Wettbewerber die Ziellinie, wird der Lauf der Mannschaft als Fehlversuch gewertet. Wird von Wettbewerber 5 eine Leinenverbindung nicht ordnungsgemäß ausgeführt, erfolgt ein Zeitaufschlag von 15 Sekunden.
Wettbewerbsbahn “Gruppenstafette”
1. Wettbewerber 1 legt den B-Schlauch aus, kuppelt ihn an den Verteiler an, läuft zurück und schlägt Wettbewerber 3 ab.
2. Wettbewerber 2 nimmt das Strahlrohr und den Verteiler, er kuppelt den B-Schlauch an den Verteiler, das C-Strahlrohr an den C-Schlauch und kriecht durch die Hürde. Er läuft zurück und betritt die Decke.
3. Wettbewerber 3 hält die B-Kupplung fest, er legt den C-Schlauch aus und kuppelt ihn an den Verteiler und an das C-Strahlrohr an. Wenn die Übergabe an Wettbewerber 6 erfolgt ist, bedient er die Kübelspritze.
4. Wettbewerber 4 legt die Decke aus und Helm und Koppel neben ihm auf die Decke ab. Er legt die Ausrüstung wieder an und bindet einen Mastwurf, einen Zimmermannsschlag und einen Kreuzknoten. Dann läuft er zurück zur Startlinie und schlägt Wettbewerber 5 ab.
5. Wettbewerber 5 läuft mit dem D-Schlauch und dem D-Strahlrohr zur Kübelspritze und kuppelt beides an. Er bekämpft die Zielgegenstände und läuft danach über die Ziellinie.
6. Wettbewerber 6 umrundet die Kübelspritze und übernimmt von Wettbewerber 3 das C-Strahlrohr.
7. Außer Wettbewerber 5 darf kein anderer Wettbewerber die Ziellinie überschreiten.
8. Für die Vorbereitung und Durchführung des Laufes sind maximal je 5 min vorgesehen.
9. Mit dem Betreten der Decke wird Wettbewerber 4 abgeschlagen und darf starten.
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